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Bierteljährlicher Abennementspr. in Brozlau 6 Mark, Wochen ⸗Abonnem. 
außerhalb pro Quartal 7 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den Raum einer 


Kleinen Zeile 30 Pf., für Inſerate aus Schlefien u. Poſen 20 Pf. 


Nr. 329. Mittag Ausgabe. 
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Deutſchland. 


Landtag. 
Avgeordnetenhaus. 57. Sitzung vom 12. Mal. 


11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: v. Goßler, Herrfurth und Commiſſarien. 
bet uf der n ſteht die dritte Berathung des Geſetzentwurfs, 
u die Fürſorge für die Waijen der Lehrer an öffentlichen Volks⸗ 

en. 

Abg. Arendt: Es wird dahin geſtrebt, die Lehrer an den Volksſchulen 
ebeuſo zu ſtellen, wie die unmittelbaren Staatsbeamten. Die Vorlage er⸗ 
ſchwert dieſes Ziel einigermaßen, weil die Hinterbliebenen bier zum Theil 
beſſer geſtellt werden, als die Hinterbliebenen der Staatsbeamten. Es 
ſin bereits Petitionen aus Lehrerkreiſen an dieſes Haus gelangt, welche 

egen die Gleichſtellung mit den unmittelbaren Staatsbeamten ernſtliche 

edenken erheben. Hoffentlich erhalten wir bald ein Schuldotationsgeſetz, 
und da werden wir der Entwickelung Rechnung tragen müſſen, in der wir 
uns gegenwärtig befinden. Es iſt durchaus nothwendig, daß die Regierung 
für die Mittelſchullehrer, welche von den Wohlthaten des Penſionsgeſetzes 
und der Wittwen⸗ und Waiſenverſorgung ausgeſchloſſen ſind, eintritt. 
Wie ich höre, haben Ermittelungen ſtattgefunden, um den Dispoſitions⸗ 
f zu verſtärken. Hoffentlich gelingt es, ihn ſoweit zu erweitern, daß 
das Wittwengeld der in Frage ſtehenden Lehrer von 250 auf 300 Mark 
erhöht wird. a 

ie Vorlage wird darauf unverändert angenommen. 

5 63 7 die zweite Berathung des Antrags Zelle und Langerhans, 

etreffend die Ergänzung der Städteordnung pon 1853. Es handelt ſich 
um die Aenderung der Grenzen der Wahlbezirke für die Stadtverordneten⸗ 
wahlen bei nene Bevölkerungszahl. Nach dem Vorſchlage der Com⸗ 
miſſion ſoll in dem Falle, daß eine Steigerung der Bevölkerungszahl eine 
Aenderung der Wahlbezirke in ihren Grenzen oder in ihrer Anzahl noth⸗ 
wendig macht, der Magiſtrat die entſprechende anderweitige Feſtſetzun 
treffen und das für den Uebergang Geeignete anordnete. Der Beſchlu 
des Magiſtrats bedarf der Beſtätigung der Aufſichtsbehörde. 

Abg. von Itzenplitz, deſſen Ausführungen wegen der Unruhe des 
Hauſes ſchwer verſtändlich ſind, hält den Antrag für zweckmäßig und 
nothwendig; es ſei bei dem raſchen Anwachſen der großen Städte nicht 
möglich, anders als auf ſolchem Wege eine gerechte Vertheilung des Wahl: 
gr ier ter fe . 

. ter Herrfurth: Die Bedenken der Staatsregierung gegen den 
abe ni 1 find durch den Beſchluß der Commſſſion erheblich vermindert, 
der Conftruction des beſeitig. Zunächſt erſcheint es unthunlich und mit 
Zeitögefehes mich er Städteordnung und den Beſtimmungen des Zuſtändig⸗ 
Wahlbezirk 5 vereinbar, bei der Frage der Abänderung der 
40 a die Wahl der Stadtverordneten einerſeits der Stadt⸗ 
Aelts eine des . eine Mitwirkung einzuräumen, ſowie anderer⸗ 
Hits artige Anordnung ohne Beſchluß des Magiſtrats von Auf: 
— 5 treffen. Das hieraus hergeleitete Bedenken iſt, wie ich 
— ist nicht urch den Beſchluß dieſer Commiſſion vollſtändig beſeitigt, aber 
einer Ber zweckmäßig, lediglich für einen einzelnen Fall, für den Fall 
been erſchiebung der Bevölkerungszahl der Wähler, eine derartige Aen⸗ 
Ber 5 zu treffen und alle übrigen Gründe, aus denen eine Veränderung 

ahlbezirke nothwendig wäre, unberückſichtigt zu laſſen. Nach dieſer 


Richtung hin hat die Commiſſion auch wieder eine erhebliche Verbeſſerung 


eintreten laſſen, indem fie außer dem Fall einer Vermehrung der Zahl 
der Wähler noch den Fall der LER der Selten deg benen mit⸗ 
hineingezogen hat. Es giebt aber noch andere Fälle, in denen eine Ver⸗ 
ünderung der Wahlbezirke unbedingt nothwendig werden könnte, 
zum Beiſpiel wenn Fluß⸗Regulirungen innerhalb der Stadt vor⸗ 
kommen, Zuſchüttungen von Canälen, Neubauten u. ſ. w. Wollen 
Sie für ſolche Fälle etwa die Auflöſung der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung als das Richtige halten? Dazu kommt, daß dieſe Be⸗ 
stimmungen, deren Abänderung jetzt beantragt wird, ſich nicht nur be⸗ 
finden in der Städteordnung von 1853, ſondern faſt gleichlautend in den 
Städteordnungen für die Provinz Weſtfalen, die Rheinprovinz, Frankfurt 
aq. M. und für Schleswig⸗Holſtein. Wenn Sie dieſe Aenderung für eine 
Städteordnung für nothwendig halten, dann müſſen Sie auch gleichzeitig 
die Aenderung für alle übrigen mit eintreten laſſen. Ein dahingehender 
Antrag iſt jedoch in der Commiſſion abgelehnt worden. Dieſer Geſetz⸗ 
entwurf iſt alſo trotz ſeiner Verbeſſerungen noch ſehr lückenhaft, und die 
Staatsregierung muß ſich ihrerſeits die Entſcheidung darüber, ob ſie ihn 
der Alleröchſten Sanction unterbreiten kann, vorbehalten, bis gleich: 
lautende Beſchlüſſe beider Häuſer des Landtages vorliegen. Uebrigens 
wäre eine Abhilfe auf einem anderen Gebiet viel dringlicher, nämlich in 
Bezug auf die 1 maeitige Vornahme von Erſatz- und Ergänzungswablen 
der Stadtverordneten. Das Oberverwaltungsgericht hat neuerdings den 
Grundſatz ausgeſprochen, daß eine zeitliche Verbindung dieſer beiden 
Wahlen unzweckmäßig ſei. Das hat eine Reihe von Städten veranlaßt, 
bei der Staatsregierung zu beantragen, auf dem Wege der Geſetzgebung 
nach dieſer Richtung hin Abhilfe zu ſchaffen. Ein Bedürfniß zu einer 
Aenderung in der beantragten Weiſe hat ſich ſeit 1853 nur vor acht 
Jahren ergeben. Damals hat man ſich geholfen durch die Auflöſung der 
Berliner Stadtverordneten⸗Verſammlung, die ja eigentlich eine Straf⸗ 
maßregel ſein ſollte. Art. 51. der Verfaſſung, welcher von der Auflöſung 
dieſes hohen Hauſes ſpricht, iſt ja auch lediglich als eine politiſche Maß⸗ 
regel ins Auge gefaßt, und doch hat man fie demnächſt aus geſchäftlichen 
Gründen als eine adminiſtrative behandelt. Der Abg. Zelle hat bei der 
Berathung des Rentengütergeſetzes ausdrücklich erklärt, man dürfe die 
Geſetzgebung nicht in Bewegung ſetzen, wenn nicht unmittelbar ein Be⸗ 
dürfniß vorliege. (Abg. Zelle: Sehr Ka Ich glaube nicht, daß der 
Er: Zelle, als er dies Geſetz und feine Begründung niederſchrieb, die 
Ge ebgebung angeſehen hat als die hehre Veſtalin, deren Schleier nur mit 
3 ee Vorſicht gelüftet werden darf, ſondern als die Dame mit 
Abg. Zelle (dfr.): Das Bedürfniß dieſer Vorlage iſt längſt von beiden 
Häuſern des Landtags anerkannt worden. Die Wahlbezirke ſind nach der 
Städteordnung von 1853 bezw. 1850 zurecht run worden, und in 
Folge des Wachsthums der Städte find die Wahlbezirke im Innern zu 
klein im Verhältniß zu denen der Peripherie. Die Städte haben ſich zwar 
damit geholfen, daß fie widerrechtlich aus eigener Machtvollkommenheit die 
Wahlbezirke änderten, aber jetzt hat das Ober⸗Verwaltungsgericht vor dieſe 
Thür einen Riegel vorgeſchoben. Der Miniſter hat noch Bedenken gegen 
die Vorlage und will den e die Machtvollkommenheit geben, 
auch aus anderen Gründen, als den in der Vorlage angefübrten, die Wahl⸗ 
bezirke ändern zu dürfen. Ich möchte die Magiſtrate in ihrem eigenen 
Intereſſe vor dieſer Machtvollkonemenbeit ſchützen, will aber dem Miniſter 
dahin entgegenkommen, daß ich andere mögliche Fälle im Geſetz ſelbſt 
vorſehe, und beantrage daher, noch hinzuzufügen, daß eine Veränderung 
auch „wegen Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen oder 
wegen neuer Bauten auf der Grenze beſtehender Wahlbezirke“ ſtattfinden 
kann. Ferner beantrage ich, um ein weiteres Bedenken des Miniſters 
zu beſeitigen, dieſes Geſetz auch auf die anderen Provinzen auszudehnen 
und dem entſprechend die Ueberſchrift folgendermaßen zu ändern: „Aende⸗ 
rungen einiger Beſtimmungen über die Wahl von Stadtverordneten.“ 
Ich bitte Sie im Intereſſe des endlichen Zuſtandekommens einer jo nolh⸗ 
wendigen Maßregel, dieſe von der Regierung vermißten Veränderungen 
anzunehmen. (Beifall links.) 8 
Miniſter Herrfurth: Dieſe Anträge beſeitigen allerdings weſentlich 
meine Bedenken gegen die Commiſſionsfaſſung, ich kann aber noch nicht 
n Mean überſehen, ob dieſelben richtig redigirt find, ehe fie mir nicht 
ier ortlaut vorliegen. Wenn ſie ſo angenommen würden, wie der Re⸗ 
Jetta fie in der Commiſſion geſtellt hat, ſo würde eine vollſtändige Be⸗ 
Lenen 9 der Bedenken ftatifinden. Momentan kann ich mir allerdings 
Den Fall denken, der nicht auch durch die Anträge Zelle gedeckt würde. 
er es könnte doch vielleicht einmal ein anderer Grund zur Aenderung 


der Wahlbezirke eintreten, und daher würde ich die Faſſung des Referenten!“ 
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Einundſiebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


vorziehen. Ich habe zu der ſachgemäßen Ausführung der Machtvoll⸗ 
kommenheiten, die den Magiſtraten dadurch gegeben wird, mehr Vertrauen, 
als bei dem Abg. Zelle der Fall zu ſein ſcheint. FEN 

Abg. Zelle: Dieſes Vertrauen zu den Magiſtraten ehrt dieſelben, 
wenn es von ſolcher Stelle ſo unverblümt ausgeſprochen wird, aber den 
Magiſtraten iſt mit einer ſolchen Machtvollkommenheit ſchlecht gedient. 
Wenn durch die Magiſtrate ſelbſt die Zuſammenſetzung der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung geändert wird, könnte die Bürgerſchaft den Grund 
dafür leicht in künſtlichen Manipulationen der Magiſtrate ſehen 

Darauf wird der Geſetzentwurf mit den Anträgen Zelle einſtimmig 
angenommen. z f j 

Es fotgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betr. die Schulpflicht. 

(Der Bericht folgt im Abendblatt.) 

Berlin, 12. Mai. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Herzog Georg von Oldenburg Hoheit den Rothen Ad er⸗Orden 
erſter Klaſſe verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat dem Gymnaſial- Director Lemcke zu 
Stettin und dem Stadt⸗Baurath Winchenbach zu Barmen den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Eiſenbahn⸗Stationsaufſeher Bütow zu 
Oliva bei Danzig, dem evangeliſchen Rector Tichelmann zu Königsberg 
i. Pr. und dem Procuriſten Julius Groß zu Berlin den Königlichen 
Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; ſowie dem Gemeindevorſteher Limbach zu 
Kohlhof, im Kreiſe Ottweiler, dem berittenen Gendamen Lindemann in 
der 3. Gendarmerie-Brigade und dem Eiſenbahn⸗Schaffner a. D. Püſchel 
zu Neiſſe, bisher zu Ratibor, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat dem Königlich baieriſchen Premierlieutenant 
Freiherrn von Gravenreuth, à la suite des 3. Infanterie⸗Regiments 
Prinz Karl von Baiern und Chef in der Oſt⸗Afrikaniſchen Schutztruppe, 
den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe mit Schwertern; ſowie dem 
bisher der Königlich baieriſchen Geſandtſchaft in Berlin attachirten 
Second⸗Lieutenant von Normann vom Baieriſchen 2. Ulanen⸗Regiment 
König den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 

Der praktiſche Arzt, Marine⸗Stabsarzt a. D. Dr. Bornträger iſt 
zum Kreis⸗Pbyſieus des Kreiſes Sulingen ernannt worden. Die Beförde⸗ 
rung des ordentlichen Lehrers Bieden weg am Realgymmaſium zu Dort: 
mund zum Oberlehrer an derſelben Anſtalt iſt genehmigt worden. 

8 N (Reichs⸗Anzeiger.) 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

„Berlin, 13. Mai. Wie die „B. B.⸗Ztg.“ veruimmt, iſt der 
Abgeordnete Oechelhäuſer ernſt erkrankt; derſelbe lag geſtern in 
ſtarkem Fieber und konnte deshalb nun nicht, wie urſprünglich beab⸗ 
ſichtigt, zur Colonialfrage ſprechen; an jeine Stelle iſt Dr. Hammacher 
getreten. 

Hamburg war geſtern Abend in Folge des Gasarbeiterſtrikes 
ohne Gasbeleuchtung. Die Straßenlaternen brannten mit ½ Kraft, 
in den Privathäuſern oder Etabliſſements brannte das Gas entweder 
minimal oder es war ganz erloſchen; der Verkehr war ſehr behindert. 
Der Strike entſtand, weil die Arbeiter die 8 Stundenſchicht ſtatt der 
12ſtündigen verlangen und den von der Direction verlangten Austritt 
aus dem Fachverein verweigern. . 

Der Abgeordnete Stocker beantragt im Reichstage wieder, wie 
im vorigen Jahre, die moͤglichſte Verhütung des gleichzeitigen Wirkens 
von Miſſionären verſchiedener Confeſſionen in den deutſchen Schutz⸗ 
gebieten und das Verbot oder die Einſchränkung des Handels mit 
Spirituoſen daſelbſt. 

Die Verſchmelzung der deutſchen Witugeſellſchaft mit der 
deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft dürfte am 19. d. M. perfect 
werden. ” 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 
Wien, 12. Mai. Der Kaiſer nahm das Proteckorat über die 
Landesausſtellung in Prag 1892 an. Er drückte dem in Audienz 
empfangenen Präſidium der Ausſtellung ſeine Freude über das fried⸗ 


liche Zuſammenwirken beider Volksſtämme an dem patriotiſchen Unter⸗ 


nehmen aus. f > . 

Prag, 12. Mai. Als heute Abend die Arbeiter der Danek'ſchen 
Fabrik das Etabliſſement verließen, wurden ſie von ſtrikenden Arbeiter⸗ 
maſſen inſultirt; das Militär verhaftete mehrere Rädelsführer und 
zerſtreute die Maſſen, worauf Ruhe eintrat. 

Stockholm, 12. Mai. Der Reichstag bewilligte die von der 
Regierung verlangten 6% Millionen für Ankauf der Eiſenbahn Lulea 
bis zur norwegiſchen Grenze. 

Hamburg, 10. Mai. Der Poſtdamp ancia“ a burg⸗ 
Amerikaniſchen Vadelſabrt,ettengeſellchaſe , e een 
heute in St. Thomas eingetroffen. 

Trieſt, 11. Mai. Der Lloyddampfer „Hungaria“ iſt, von Konſtan⸗ 
tinopel kommend, heute Nachmittag hier eingetroffen. 


Breslan. Waſſerſtand. 
12. Mai. O.⸗P. 5 m 18 cm. M.⸗P. 4 m 28 cm. U. -P. 1m 20 cm über 0. 
13. Mai. O.⸗VP. 5 m 6 em. M.⸗P. 4 m 26 em. U. -B. 1 m 13 cm über O 


Handels-Zeitung. 
Frankfurt a. M., 12. Mai. Nach den bereits jetzt hier vor- 
liegenden Anmeldungen auf die Galizischen Karl-Ludwigsbahn-Prioritäten 
scheint die überwiegende Mehrheit süd- und mitteldeutscher Besitzer 
4½ procentiger Obligationen von dem Conversionsanerbieten Gebrauch 
zu machen, auch die Baarsubseriptionen sind sehr bedeutend. N 
* Der Aufsichtsrath der Weimar - Geraer Elsenbahngese Usohaft 
setzte die 1880er Dividende für die Stammprioritäts-Actien auf 4 pt. 
fest. Auf die Stamm-Actien entfällt nichts. Die ordentliche General- 
Versammlung der Actionäre findet am 13. Juni in Weimar statt. 


»Der Vortrag bezüglioh der Verstaatlichung der Ungarisohen 
Nordostbahn ist, der „Budap. Corr“ zufolge, unterzeichnet worden; 
die Actien werden in den nächsten zwei Jahren mit 197 Fl., später mit 
200 Fl. eingelöst. — Der Verwaltungsrath der Ossterreiohisoh - Un- 
garlsohen Staatsbahn beschloss, nacht demselben Blatte, der General- 
versammlung die Vertheilung einer Restdividende von 1 Fre ferner 
die Dotation des Erneneruungsfonds bis zur Höhe von 200 000 fl. und 
die Vorschreibung des Restes auf laufende Rechnung vorzuschlagen, 

en te ee Kate er ee 


Ausweise. 

Petersburg, 12. Mai. [Ausweis der Reichsbank vom 
12. Mai n. St.“) 
Kassenbestang .. .... 83305000 Abn. 9000 Rbl. 
Discontirte Wechsel . 22706000 Abn. 178 000 
Vorschüsse auf Waa ren 2 451000 Abn. 14000 
Vorschüsse auf öffentliche Fonds. 6015000 Zun. 193000 » 
Vorschüsse auf Actien u. Obligationen 11 997 000 Abn. 32000 
Contocurrent des Finanzministeriums 64 387 000 Abn. 2 649 000 
Sonstige Contocur renten 32742 000 Abn. 1028 00 - 
Verzinsliche Depots. 28 533 000 Zun. 23300 - 


Ab- und Zunahme gegen den Stand vom 5. Mai. 


Expedition: 
Anſtatten Beftellüngen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


0% garant. Egypter 101. 


eitun 


errenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 


g. 


Concurs- Eröffnungen. 

Kaufmann Paul Lemke in Berlin. — Kaufmann Friedrich Wilhelm 
Emil Jahn in Danzig. — Firma Hch. Russ & Cie. in Köln. — Hotel- 
wirth Friedrich Guillaume Ludwig Heinrich in Lübeck. — Bäcker- 
meister Christian Fritz in Kastel bei Mainz. — Herrenkleidergeschäft 
J. Heldmann in München. — Firma C. L. Klein in Wehlau. — Kauf- 
mann Nathan Begach in Wernigerode. 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Eintragungen in das Handelsregister. 


Eingetragen: Uebergang des Geschäfts der Firma A. Kirschner 
hier unter der Firma A. Kirschner, Inh. E. Lampke, durch Vertrag auf 
den Kaufmann Ernst Lampke. — Deutscher Hut-Bazar J. Stargardt 
hier. — Firma Eugen Schmidt hier. 

Gelöscht: Firma G. Ueberschär in Pirscham, 

Procura: Gelöscht: die Procura des Kämmerers A. D. Robert 
Ablass für den Schlesischen Bank -Verein hier. s 


2 Marktberichte. 


# Breslau. 13. Mai, 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte war 
die Stimmung für Getreide matt, bei müssigem Angebot Preise zum 
Theil niedriger, 

Weizen bei müssigem Angebot niedriger, per 100 Kilogramm schles, 
weisser 17, 20— 18.40 18.80 Mk., gelber 17.10--18.30—18,70 Mk., feinste 
Sorte über Notiz bezahk. Fe 

Roggen in schr matter Stimmung, per 100 Kilogramm 15,10 bis 
16.00—16.89 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlz. 

Gerste nur billiger verkäuflich, per 100, KIg:. 14,50 — 15,50 — 16,50 Mk., 
weisse 16,50 — 17.50 Mark. 

Hafer nur feine Qualitäten beachtet, per 100 Klgr. 15,50 —16,30 Mk. 

Mais in ruhiger Haltung, per 100 Kiüogr. 11.70 12,20 13,50 Mark. 

Erbsen ohne Frage, per 100 Kilogr. 15.00 15,50 — 17,00 Mark 
Victoria 16.60°—17,00— 18.00 Mark. . 

Bonnen in matter Stimmung, per 100 Kilogr. 15.00—16.00—17,00 Mk, 

Lopinen schwacher Umsatz, ver 100 Kilogramm gelbe 12,50 bis 
13.50—15,50 Mark, blaue 11,50—12,50— 14.50 Mark. 

Wicken mehr angeboten, ver 100 Kgr. 16—17—18 Mark. 

Oelsaaten ohne Umsatz. l 

Schlaglein behauptet. — 

Hanfsamen schwach zugeführt, 16—17—17,50 Mk. 

Bapskuchen unverändert, per 100 Kiiogr. schles. 12½ 13,00 
Mark. fremder 12,00—12,50 ME. 

Leinknonen behauptet, per 100 Ki og amm schles. 14,50—15,00 
Mark, fremder 14.00 14,50 Mark. 

Palmkernkuchen mehr beachtst, per 100 Kigr. 11,50 12,00 M. 

Men! in ruhiger Haltung, per 100 Kiiogr. inel. Sack Brutto Weizen 
lein 26.50 — 27.00 M., -Hausdacken.25.25—25,75 Mark. Roggen-Futtermehl 
10.89-11.20 Mark. Weizenkieie 9.60 —10 Mark. 


Heu per 50 Kilogramm 2.80 3.50 Mark. 
Roggenstron per 600 Kiiogramm 33,00—35,00 Mark. 


Berlin, 12 Mai. [Productéubericht.] Unser heutiger Ge- 
treidemarkt ist für alle Artikel, in erster Reihe aber für Weizen im 
ausserordentlich flauer Haltung verlaufen; mit von Einflüss waren da- 


bei wohl die jüngsten officiellen amerikanischen Ernteschätzungen, die 


wesentlich günstiger lauten, als erwartet worden. Die Preise mussten 
für einzelne Termine bis nahezu 5 M. nachgeben. Gek. 1000 To. — 


Roggen setzte die rücklüufige Bewegung fort und notirt auf nahe Ter- 


mine wiederum ca. 2 M. niedriger, wogegen Herbst nur wenig schlechter 
war. — Hafer hat 1— 2 M. nachgegeben. — Roggenmehl notirt neuer- 


dings wesentlich niedriger. Gek. Roggen 1600 To., Roggenmehl 250 


Sack. — Rüböl war gleichfalls (lau und hat durchgängig erheblich im 
Werthe verloren. Gek. 900 Gtr. — Spiritus auf entfernte Lieferung 
behauptet, war auf nahe. Termine eine Kleinigkeit billiger. Gek. 70er 
90 000 Liter, tan 7 x 

Weizen loco 188 202 Mark per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
Mai 200 —199 M. bez., Mai-Juni 200-1984, M. bez., Juni-Juli 201½ 
bis 200 M. bez., Juli-Augu-t 193 —191¾ M. bez., Septbr.-October 185½ 
bis 1843, M. bez. — Roggen loco 157—162 M. per 1000 Kilo nach 
Qualität geordert, Mai 160 —158¼½ M. bez., Mai-Juni 160—158½ bis 
158%, M. bez., Juni-Juli: 160, — 160½ 159 —159½ M. bez., Juli- 
Aug. 157156 —156¼ M. bez., September-Oetober 152½—152—152½ 
Marke bez., October-November 151½ —150½ M. bez. — Mais loco 108 
bis 114 Mark per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, Mai 108¼ M. bez., 
Mai-Juni 108½ M. bez., Juni-Juli 10¼ M. bez., Juli-August 111½ M. 
ber., Septbr.-October 115 M. bez., October-Novbr. 116½ M. bez. — 
Gerste loco 135 205 Mark per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, — 
Hafer loco 165 bis 18% Mark ver 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
mittel und guter westpreussischer 172—176 Mark, pommerscher, ucker- 
märkischer und mecklenburgischer 173—176 M., fein pommerscher, 
uckermärkischer und mecklenburgischer 177—182M. ab Bahn bez., Mai 
168 —167!/; Mark bez Mai-Juni 165—164—1641/,—1641/, Mark bez., 
Juni-Juli 1641, —164—164!/, M. bez., Juli-August 1531, —152½ M ben., 
Sept.-Oetbr. 1427, — 1441, —14417 M. bez., October-November 1421), M. 
ber. — Erosen, Kochwaare 168—210 M. ver 1000 Kilo, Futterwaare 
155 bis 165 M. per 1000 Kilo nacn Qualität bezahlt. — Mehl. Weizen- 
mehl Nr. 00: 26.25 —24,25 M. bez., Nr. 0 und 1: 23,00 bis 21,00 M. 
bez., Roggenmehl Nr. 0: 24.25—23,50 M. bez. Nr. 0 und 1: 22,75 bis 
21,75 Mark bez., Mai 22,25 22,15 M. bez., Mai-Juni 22920—22,05 M. 
bez., Juni-Juli 22,20 22.002205 M. bez. — Rüböl loco ohne Fass 
71 M. bez., Mai 72,9—71,6— 71,8, in einem Falle 71, M. bez., Mai-Juni 
68,3—69 M. bez., Septbr.-October 58,1—58,3 57,8 57 M. bes., Ocibr.- 
November 57 M. bez, N 

Petroleum loco 23, Mark bez. 8 ; 

Spiritus unverstenert mit 50 M. Verbrauchsabgabe loco ohne ‚Fass 
53.9. M. bez., un versteuert mit 70 M. Verbrauchsaggabe. loco onne Fass 
34,2 M. bez.. Mai 33,6. M. bez., Mai-Juni 33,6 33,5 M. bez., Juni-Juli 
323,8 —33,7 Mark bez., Juli-August 34,4—34,3 M. bez., August- September 
317 —34,9—34,8 M. bez., Septomber-Oetober 34,7—34,8—34,7 M. bez., 
October-November 33,8—33,7—33,8 Mark bez. 

Die Regulirungspreise wurden festgesetzt: für Weizen auf 1991, M. 
per 1000 Kilo, für Roggen anf 158½½ M. per 1000 Kilo, für Mais auf 
108½ Mark per 100 Kilo, für Roggenmehl aut 22,25 M. per 100 Kito, 
für Rüböl auf 71,9 M. per Otr., für Spiritus (70er) auf 33,6 M. per 100 
Liter-Procent. 

Brad fond, 


12. Mai. Wolle ruhig, fester, Colonialwolle fest, 


jedoch unter den Londoner Preisen, Garne ruhig, Preise unregelmüssig, 


Stoffe ruhig- 


Börsen- und Handels-Depeschen, 


Faris. 12. Mai. Nachmittag 3 Uhr. [Schluss-Course.] Nach. 
trag.) Türkenioose 78, 60. 5% priv. türk. Obligationen 512, 50. 
Banque ouomane 578.75. Banque de Paris 796. 25. Banque d’escompte 
520, —. Credit foncier 1276, 25. Credit mobilier 450, —. Panama- 
Kanal-Actien 41,25. 5% Panama-Kanal-Obligationen 36,—. Rio Tinte 
467. 50. Suezkanal-Actien 2315, — Wechsel auf deutsche Plätze 
122% Wechsel auf London kurz 25, 14. 4% Rente 89, 30. 4% 
anific. Egypter 485. 31. 4% Spanier äussere Anl. 75. Meridional- 
Actien 706, 25. Cheques auf London B. 15½. Comptoir d’escompte 
neue 607, 50. 4% Russen de 1889 96, 30. Ruhig. 


Robinson 76. 87. 

London, 12. Mai. [Schluse-Course.). (Nachtrag.) &procent. 
Spanier 75½. 5%, privil. Egypter 103½ 4% unit. Egypter 96½. 
Convertirte Mexikaner — 60% consol, 


Antwerpen. 12. Mal. [Getreidemarkt.T Weizen fest. Roggen 
fest. Hafer behauptet. Gerste unverändert. 

Glasgow, 12. Mai. Die Verschiffungen betrugen in der vorigen 
Woche 13100 gegen 7800 Tons in derselben Woche des vorigen Jahres, 


Meteorologische Beobachtungen auf der Königl. Universitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


Mexikaner 97. Ottomanbank 13/5. Suezactien 92. Canada Paeiiegverzl. 75. Oesterr. Silberrente Jannar-Juli verzt. 75½, do. April. 
81. Englische 23/,%, Consols 8 Platzdiscont 21/50. 4¼ % egypt. October verzinsl. 76½. Oesterr. Goldrente —. 4% ungar. Goldrente 
Tributanlehen 97!/,. De Beers Actien neue 161%. Rio Tinto 18 ¼½. —. 5% Russen von 1877 —. —, Russ. grosse Eisenbahnen 1211/,. 
Rubinen-Actien ½% Agio. 4% consol. Russen 1889 (II. Serie) 98. do. I. Örient-Anleihe -, do. I. Orient-Anleihe 68. Conv. Türken 
Silber —. Fest, 2 18%. 3¼% holländ. Anleihe 102%. 5% garantirte Transvaal-Eisen- 
London, 12. Mai, ee 5 Uhr 20 Min. Preussische] bahn-Obligationen —, —. Warschau- Wiener Eisenbahnactien 122½. 
Consols 106. Engl. 2¾ % Consols 981/,., Convertirte Türken 18%,.| Marknoten 59, 15. Russische Zolleoupone 191 ¼. Hamburger Wechsel 
1873er Russen —, —. 4%, consolidirte Russen 1889 (II. Serie) 99.158, 95. Wiener Wechsel 99, 75. Londoner Wechsel kurz —, --, 


Italiener 94½. 4% ungar. Goldrente 887/,. 4% unific. elbe 96½8. Petersburg, 12. Mai. Nachm. Wechsel auf London 3 Mt. 88, 00, Mai 12., 13. Nachm. 2 Uhr. Abends 9 Uhr. Morgens 7 Uhr. 
Ottomanbank 13. Silber 474,. 60% consol. mexican. Anleihe 97. (russ. II. Orientanleihe 100 ¼, do. IH. Orientanleihe 100½, do. Bank für | Luftwärme (C.) + 27.0 + 20.8 + 19.0 
London, 12. Mai. Aus der Bank flossen heute 10000 Pfd. Sterl. auswärtigen Handel 258, Petersburger Disconto-Bank 614, Warschauer Luftdruck bei 0° mm) 738 9 737.6 735.9 
Frankfurt a. M., 12. Mai, Abends. Pe Disconto-Bank —, Petersburger internat. Bank 484, Russische 4½% | Dunstäruck (mm) .... 8.8 8.3 9.8 
(Schluss.) Credit-Actien 257%. Franzosen 189%. Lombarden 110¼½. ] Bodenereditpfandbriefe 139 ½, Grosse russ. Eisenbahn 223, Russ. Süd- Dunstsättigung (pCt.) 33 46 60 
Galizier —, —. ter 97, 70. 4% Ungarische Golärente 88, 80. J westbahn-Actien 1091/,. Wind (0-6) 80. 3. 80. 2. 80. 2. 
Gotthardbahn 168. —. Disconto-Commandit 216, 90. Dresdner Bank Sewyork, 12. Mai, Abends 6 Uhr. [Schluss- Course. ]] Wetter bezogen. wolkig. heiter. 
147, 30. Laurahütte —, —. Gelsenkirchen 162, — Berliner Handels- Wechsel auf Berlin 95¼. Wechsel auf London 4, 84¼. Cable transfers] Höhe der Niederschläge seit gestern früh (mm) — 
i 4, 86%,. Wechsel auf Paris 5, 18%,. 4% fund. Anleihe 1877 122. + 173. 


Gesellschaft —, —. Still. 
Frankfurt a. M., 12. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
en -Gourse.] Londoner Wechsel 20, 365. Pariser Wechsel 
„ 933. Wiener Wechsel 172, 25. Reichsanleihe 107. 40. Oesterr. 
Silberrente 77, 40. Oest. Papierrente 77. 20. 5% Papierrente 87. 20. 
4% Goldrente 94, 90. 1860er Loose 123,40. Ungar. 4% Golärente 88. 80. 
Italiener 94,10. 1880er Russen 96. 20. II. Orient-Anl. 70. 90. III. Orient - 
Anleihe 71. 80. 5% Spanier 74, 80. Unific. Egypter 97. 50. Conv. 
Türken 18.70. 30% Portug. Staatsanleihe 62, 30. 5%, serb. Rente 86, 10. 
Serb. Tabakerente 85. 80. 5% amort. Rumänen 98, 90. 60% cons. Mexik. 
Anl. 96,—.*) Böhm. Westbahn 288%,. Böhm. Nordbahn 1845/,. Central 
Pacific 111, 10. Franzosen 190%. Galizier 169. Gotthardbahn 168. 30. 
Hess. Ludwigsbahn 117, 90. Lombarden 1140%,. Lübeck-Büchener 175, 80. 
Noräwestbahn 173. Creditactien 257%. Darmstädter Bank 155, 90. 
Mitteld. Creditbank 110,60. Reichsbank 139, 70. Diseonto-Commandit 
217. —. Dresdner Bank 147. 40. Anglo-Continent (vorm. Ohlen- 
dorff’sche Guano-Werke) 144. —, 23 griechische Monopol-Anleihe 
i 


Wärme der GdGe rr Meere 
Verlag von Eduard Trewendt 
in Breslau. 

Die beliebteſten Romane 
Karl von Holtei’s: 


| Per Chriſtian Lammfell. 


on 5 Thee a 
ifff 4. Au i 
dampfſchi ahrt Gorge 8 


Oswitz, Schwedenſchauze Gebunden 7 M. 50 Pf. 
und Mafelmig. Die Vagabunden. 


Krie-Bahn 28½. Newyork-Centralbahn 108%,. Chicago-North-Western- 
Bahn 114½. Centr.-Pacifie-Bahn —. Baumwolle in Newyork 12. Baum- 
wolle m New-Orleans 11/8. Raff. Petroleum 70° Abel Test in Newyork 
7, 20. Raffinirtes Petroleum 70% Abel Test in Philadelphia 7. 20. 
Rohes Petroleum 7, 30. Pipe line Oertifigats per Juni 861/,. Mehl 2. 85. 
Bother Winterweizen loco 101½. Weizen per Mai 991/,, per Juni 977%. 
per December 96%,. Mais (old mixed) 42½. Zucker (Fair refining 
muscovados) 5. Kaffee Rio 20. Schmalz loco 6.52. Rothe & Brothers 
6. 90. Kupfer per Juni 15, 05. Getreidefracht 2. 

Liverpool, 12. Mai. [Baumwolle.] (Anfangsbericht) Muth- 
maasslicher Umsatz 10000 B. Stetig. Tagesimport 5000 B. 

Liverpool, 12. Mai. Nachm. 12 Uhr 10 Min. Baumwolle.] 
Umsatz 10000 B., davon für Speculation und Export 1500 B. Ameri- 
kaner fest, Surats stetig. Middl. amerikanische Lieferung: October- 
Novbr. 5% Käuferpreis, December-Januar 515/,, d. do. 

Liverpool, 12. Mai, Nachm. 1 Uhr 10 Min. [Baumwolle} 


77, 90. 4½% Portugiesen 93, 50. emens Glasindustrie 154. 50. | (Schlussbericht) Umsatz 10000 Ballen, davon für Speculation und Export ü Nachmittags ug heile 7 
La Veloce 93. 10. Gelsenkirchen Gussstahl u. Eisenwerke (Munscheid)] 1500 B. Stetig. Amerikaner, Broaches und Tinnevelly 1), höher. Repro Berelga Rönkäbralen 3 Theile in 1 Bande. 
—,—. Schwach. Middl. amerikanische Lieferung: Mai-Juni 6'%/,, Verkäuferpreis, Juni-]“ 1½, 2½, 4, 5, 61%, 7½ Uhr; 3 Pa 5 M 
Privatdiscont 30%, Juli 6°/,, Käuferpreis, Juli-August 6½ do., August-Septbr. 6% do., bfahrt von Maffeliwig: Broſchirt M. ale 
1a. Comptant. 8 Septbr.-Oetober 6% Verküuferpreis. October-Novbr. 6 do., Novbr.- 2½, 3 ½, 5, 6, 7½ 8½ Uhr. find durch alle Buchhandlungen 
h Schluss der Börse: Oreditactien 257. Franzosen 189%/,.| December 5% , do,, Decbr.-Januar 51% d. Käuferpreis. zu haben. 


Fraulfurter — 
Güter⸗Eiſenbahu⸗ {Mai-Brinse, Liptauer, 
Geſellſchaft. een re Lene Oh ene . . 
Unſere ſeit 5 Jahren als vorzüglich bewährten 10501" 


Hartguß⸗ vor Aachahmung wird gewarnt. 
Wellen -Roflſtäbe 


empfehlen wir allen Beſitzern von Feuerungsanlagen. 
Größte Haltbarkeit. — Große Erſparniß an Heizmaterial. 
Star von Behörden, Tenn u. ſonſt. Induſtrien. Proſpecte gratis 


anislaus Lentner & Co., Breslau, 


Eiſengießerei, Maſchinenbauanſtalt und Damufkeſſelfabrik. 


Galisier —, —. Lombarden 110¼. Egypter 97. 70. Diec.-Commandit 


i „ —. Wien, 12. Mai. Nachm. iGerreidemarkt.| Weizen per Früh- 
216, 20. Gelsenkirchen —. Laurahütte — Türkenloose —, —, 


ahr 8. 32 Gd.. 8. 37 Br., per Herbst 7, 79 Ga.. 7,84 Br. Roggen ver 
rühjahr 8, CO Gä., 8, 05 Br., per Herbst 6, 50 Gd. 6.55 Br. Mais 

Be ai-Juni 5, 17 Gd.. 5, 22 Br., per Juli-August 5. 28 Gd., 5, 23 Br. 
er per Frühjahr 8, 40 Gd., 8. 45 Br., per Herbst 6, 13 Gä.. 6, 18 Br. 

Pest. 12. Mai. Vorm. 11 Uhr. [Produeten markt.] Weizen loco 
flau. per Mai- Juni 8, 18 Gd., 8, 20 Br, per Herbst 7, 49 6d., 
7, 50 Br. Hafer per Herbst 5, 74 @d., 5, 76 Br. Neuer Mai: 4, 87 Gd., 
4, 88 Br., per Juli-August 4, 99 Gd., 5, 00 Br. Kohlraps per August- 
Decbr. 12 & 12½. — Wetter: Schön. 

Paris. 12. Mai. Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen behauptet, ver 
Mai 25. 40. ver Juni 25. 25, per Juli-August 24. 80, per September- 
December 23, 90. Roggen ruhig, ver Mai 16, 50. per Septbr.-Decbr. 
15. 25. Mehl behauptet, per Mai 53. 75. ver Juni 54. 00. per Juli-Angnst 
54, 50, per Septbr.-Deebr. 54. 25. Rüböl weichend, per Mai 69, 25, ver 
Juni 69, 75, per Juli-August 68, 75, per September-December 68, 00. 
Spiritus ruhig, per Mai 36, 95, per Juni 36. 75, per Juli-Aug. 37. 25. 
der Septbr.-Deebr. 38. 00, — Wetter: Bedeckt. 


17,—. Dresd. Bank 146, 70. Nationalbank für Deutschl. 128, 90. H. Com- 
merzbank 130, —. Nordd. Bank 167, 10. Lübeck-Büchener Eisenbahn 
175, 70. Marienb.-Mlawka 61, 50. Mecklenburger Fr.-Fr. —, —. Ostpr. 
Büdbahn 95, 70. Unterelbische Pr.-A. —. Laurahütte 137. —. Nordd. 
Aute-Spinnerei 133, —. A. -C. Guano-Werke 144. 50. Privatdiscont 2¼0%, 
Hamburger Packetfahrt-Actien 137, — Dyn.-Trust-Actien 149, 50. 
Behauptet. 

Amsterdam. 12. Mai. 3 Uhr Nachmittag. [Schluss-Course.] 
Oesterr. Panierrente Mai-Novbr. verzinslich 75%, do. Feoruar-August 


Courszettel der Berliner Börse vom 12. Mai 1890. 


Gold. Super nnd Banknoten. E —.— 1 5 7 Ber; Ausländische Eiseubahn-Prioritäts-Oblirationen. industrie-Gesellschaften. 
| vom 10. | vom 12. Nes. Bodenerca.- Pfandor.jCh]i ir] 80 bad 9060 E Nen ce Den 
6 ——# to. Centraib.-Pfd. Ser. I. 1½ ½% 88,20 B 38,00 B Rn pro 182839 resp. 18699.) 
0 25259ũ72·ů— 24 16,195 bz Ruas.-Poin. Schatz-Oblig. 4 1441| 95,25 bz 95,75 ba Hern 4 „ % 103.50 ebz& 103,0 eb Borsenz n 48 
FFC — — Schwed. Anleih 2 40 2204 3 Sardinischhngee + 1 ¹ | 86,25 ba | 86,60 b 5 
ngl. Noten 1 L. Steri, 20,955 bz er 8 018, 4 08 06 | 2800 7. 5 a Au. 101 Div. Dir. |Zins- 
1 een LE Beh nennen —.— — Send. Hypoeb.-Pfab. 15794) 14 70 10% G. [103,10 C — ei; 2 — òↄ ne 128 1885 E 
gen enter. Silb-Coup. (einiosb. Berlin). | — — „, engel, | le de e e e ee e nn. 6 6 F 
P K,, ..dı,]dh ir] 850 be@ Se ers eee, 1, % 3 
5 dto Adm.-Anl. v. 1886 124 89,25 bz& 29,50 B Italienische Eisenbahn. 3 ½ 57,80 ba Berl. grosse Pierdeb.] 12½ 12 
} dito. Zoll-Obli 150 87,70 bz 88.70 bz RKascnau-Oderve rg 1 1 ½% | 98,10 ba Berl, Bockbrauerei 1 - Ih 
1 Cours Ungarische Goldrente ..... 11 1% 8875 bes 89/00 B dato. Silber-Prioritäten 17 — — Zeri. Chari. Ban. 1 41 1 
f 10. | vom 12. eee 1% si, 20 Lemb.-Czernow. 10% Steuer ½ 1 — Bismarck hütte 14 1 — 1 
1 Fr 07 50 50 — nn Anl. 188941, 11 128770 e 7 — we dre and 8 8 10 117 er Bochum. Gneestahi..| 12 — 
' n 6 2 to. Papierrente .......- ga] 85,70 ba 85,50 b — eyes Bresi. Act.-Br. S Pr. 3 
( 410 9101 € Mährisch-Schlesische ....iir.] — | 610 B Act. -Br. St.-Pr. ] 0 10 
750 ee eg \ — * 18438 B x : Oest.-Franz. Staatsvahn altes |*a % | 32,80 Cb do. Delfabrik ....) 59, — 
b Aw. Au. .... b2G 1101,80 bz Bad. Pram.-Anleibe von 18674 4 142,0 @ «ito. dio. 187418 % % | 8160 bz dio. Strassenbahn 1 | 6 
= dio, Staats-Anleihe 101.75 ba ba Baier. Prämien-Anieihe ..... 14600 bz do. ato. (Gold) 15 101,25 ba dw. Wagennau-&) 9 : 
0. 84% 4% 2% 1100,00 bs 1100,10 62 Barietta 100 Lire-i1008e....- ! 43,10 6 #0esterr. Nordwestpahn 5 % — — Brüxer n 6b) 34 Ih | 
j &Beriiner Stadt-Ob 2 99,80 be | 99,75 & Braunschw. 30 Thlr. Loose. — 105,25 & dio. Lit. B. Elbethalpb. s 1 10 92,00 B Donnersmarekbüue.| 34 a 
j Bresianer Stad eine... 10 101, 101,60 & Bukarosier Loose — — — Reicnenbere-Paraunitz .... 2. 10 — — D ‚8t.-Pr 981 — 107 
1 Posensche neue Pianäbr... 101,70 ba [101,75 b Cöm-Mindener Präm.-A.-S. 3 ½ 140,50 bz Rudolfsbahn de 1884. 4 1 0 88,75 ba 60 1 a Dr 172 
8 410. dio. dt. i 98,80 be 88,80 ba | Dessauer St.-Präm.-Anl.... 141,25 bz Salo. Salskammergutb.s 4 ½10 100, bz el . 1%½ 0 | Ih 
5 Posensche Rentenbrieie 108, 0 bz Finnl. 10 Thir.-Loose ......|—! 160,5 B “030 G _ PSünosterneieo. ume J A ir | 644 5 C 
f Bchlesische dito. 15 109,0 ba er a ee 2½%/ 4% ½ 111,0 B 114,60 nu ar. ey 5 4958910 8 15 
= Ham. Staats-Anleihe 90,10 & 10. 1 109,60 auto. 10. (Gold ſ 11 98; 8 
3 5 h 100.50 Hamburger 50 Thir.sLoose.|3 141,50 bz Ungar. Nordostbann — 
Be Bächsiscnhe Rente von 187 1 05, 193.50 nn urbessische 40 Thlr.-Loose| — g } 335,00 G dio. ato. Gold-, J 14 1202,50 B 10 * 
. Hy en · Oertiſi Lübecker = Thir.-ioose... 5,21 136,25 ba dato. — Silber 1889.5 | - 4. 
1 thek ente. Mailänder Lire- Loose 1 ba Breat-6 oo Ta * 
N a rg 5 72. 110 N) 1 17 > u 2 — Meining. r 4 1250 ee Domvrowo er 8 
= 2 8 . 94, auto. Loose 0 27,25 ba L 3 
5 Deutsche @rundschuldbank 4 vc. 101,90 beg 101760 ba@ JOssterr. (Credit) von 1838. 92 Meek e 
1000 ... 2 en 8 ie 
6 — vd 110 to. 10. von 1864. 814,75 bz 0 5 27 „0 bz 
13388 e ee ee e eee el een Be e „„ 
' 10. ; 101,10 101 freust. St.-Pr.- von 18 ‚50 y 0 — 
6 g ar g b. Fiander. g, Ih 4 101.75 15 10175 ba sg Pran n........- 105,60 18 e. dio, 1 = — * ER 
0 8 to. 97,25 ust. Präm.-Anl. von 1864 . — — Varschau-Terespol * D = a 15 
H. Hengkel'sche rz. à 105. . 44% %4 ½10 104,0 B 108,75 8 dto. uto. von 1888. — — Warsch.-Wien 8 an Laurabütte .. . . pi 45 140,00 ba 
die. Wolfsberg) rz. à 10811, % ( — — — — ‚Schwedische 10 Thlr. Loose. 83,95 bz üto, j II. atro. 1 17 101,80 0 NeufeldtMet.-W.Eb.) — 1— | 4, 1115,50 ba 
k 1 br. (stir.) . 1 ½1% 9980. bg 9% bzB Türkische 400 Fres.- Loose. 81,60 8 ud. dio. 1 1% 101,80 G \ \ BU: | Bla] Hs 161.50 b 
j r. 111 101,0 = 101,50 58 Ungarische Loose 1251,00 ba dato. 10 1 1101,80 & 15 I Forda. Lend — 11 gi — 59 2 
runder.- = Bu b vn dio. | — — f — * 
8 N — PiA. I. r. en 11 % ws — — Eisenbahn-Stamm- Prioritäten. 4— is 5 98,20 bz 5% 8 11 99,00 r 
to. dto. I. neue (gar.)ja | Yıllz 99,00 bz | 99,00 528 Div T Div. Zu- FT —  Transkaukszische ... 12 14 f 17700 ba 
e e e e | human die e e e = ee, ee 2 a 5 8 
1 a1, 450. 11. 1662 Breslau. Warschau 204 Ii ih | 8975 @ 189756: Ic N 215 109,75 In@ 
25. am. Vie 4 lisa. een ess, u | as | Hi 111490 ba@ 11500 b Cel Feeds * | An Juno vuG 
IV. ‚TE, and. Marienb.-Miuwka ... — ! 4 2 2 5 3 = 73.00 & 
2 Ae e. e e de ee m eee e e mon m eee 25 12 [180 en 
5 Pr. Oentraib.-Or. b. T. 110 1 % 101,0 8 101,40 & - he 1 99,00 ba 2 Oregon Railway u. Nav. Omp. 5 31 
2 to, dto. 1 . 140 04% Ih 1% 97,40 B 97,30 G Weimar-Gera . ur... | 4 1 9,00 bz 99,25 bz South-AMlissouri 2 ia 1114,60 b 
* 4 1 2 — = urh r , KRONE as 18 % 1248,00 64G 
22. Am. 1 1 97,10 b | 97,20 B inländische Eisenbahn-Stamm-Actien. e Ba] 7 11,75 B 
Pr.äiypotb.-Actien-Br.rz.130|41,|2, 3 1116,20 , e 10,22 — be Dar 
b er IR sa nalen n 628 2 20 — 1 Ma ata. Pertl. Cem. 1814] 141] il 1200 8 
. 3 10. : A Tub. 9 „ 0 N Pacific I. 5 f 5 t — 
a 24% Lech. 900 b 800 50 Arani.Güter-Kisnb. 2% 4 | A | 77,80 „ Lie e are. 5. i sw. inch A | 18 | %ı 140 8 
. Pr. Hyg. Vers. Act. G. Verti. 10 100,50. G 10080 6 — — — 4 8s — 1 10290. b 229,90 bz dto. J. ao. 4g St.- Press f !ı 1840 bzG 
| dro dio. Ute. 1% 140140 b 110140 b | Lübeck-Büchen ..... 77½ 7 1 179,75 be 180,00 bz dto. _ 0 Schoneb. Schiossor. 12 — 1 1274,50 8 
1 dto. dto. dto. vach.| 97,75 ba& | 97,75 bz ]Mainz-Ludwigshat, \ 11 4 t. Paul Minneunns u. Manit. 4, 1% 4% | 99 99.0 Schwartzkopfl . . 4 229,75 b 
gdehies. Bod. Cr. Piandbr.|5 | vsch. ] — — Marienb.-Mlawice .. — | 3 | 66,10 bs | 05,40 eb Anatol. Eisenb. . . 1 Larngynzer St. Pr. [ 90,00 ba 
8 dato. dto. r2. 11004½] vsen. 111,25 bn 11100 8 seckl. Friedr.-Fr. ..| 614 — 1 => _— — 5 5 Tivoli Act-Bierbr...| 5 — Yo 1123,50 ba 
Atto. dto. 14 ir 101,00 b 101,0 bz gechl.-Mrk. Bt.-Act. " {2 1101520 8 01,20 G Bank-Actien. — 
to. 40 SU] ½ ½ 97,80 8 97% % G INiederunla-Bahn q . 2½ J 2½ | Aa | 7490 bz 74,80 ba "Diva ID. Zunge ORTS Schl. Keuerv.-G. 30 % 21 ½ 33%] ½ 2000 B 
Ausländische Fonds. Ostpr. Südbahn 6 8 | % | 99,90 ban | 99,00 ebzB 11888 20 erz vom 10. | vom 12. oblgattonen. Abek zelt. 
N 1 Welmar- Gera | 0 24,40 v er 105 2.102,75 B 
er Goldanl. ........ 5 di 88,75 ebiB | 88,50 B Am > 72% An J 705 b 115 5 — 
venon ane PER 3 4 15 —— — 90,25 be Ausländische Eisenbahn-Stanim-Actien, 10 5 4 125 3 Wechsel und Bank discount. 
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